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Kapitel 1
 EUROPA
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Inkas mutiger Plan


In einem wilden, grünen Schulgarten, gleich neben einer großen Stadt, lebte ein fleißiges Bienenvolk. Es ging ihnen gut – bis zu jenem Frühling, der alles veränderte.


An einem sonnigen Morgen kroch Inka, die Baubiene, aus ihrer Wabe. Sie streckte sich, putzte die Pollen aus ihrem Pelz und ließ ein Tröpfchen Morgentau über ihre roten Schuhe rollen, bis sie glänzten wie neu. „Was für ein schöner Tag!“, summte sie zufrieden.
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Doch da – ein lauter Ruf!


ALARM! ALARM!


Alle sofort in den Stock!“ Die Wächterbienen brummten so laut, dass Inka erschrocken aufflatterte.


Hastig flog sie zurück – und fand ein wildes Durcheinander. Überall summten aufgeregte Bienen.


Vorne stand Königin Weisel. Sie sah ernst aus, doch ihre Stimme klang fest:
„Meine lieben Freunde, uns und vielen anderen Bienen in Europa geht es schlecht. Viele sind schwach, manche können kaum noch arbeiten. Ich weiß nicht mehr weiter.“


Erschrockenes Murmeln ging durch die Menge. 
„Bestimmt ist es die Varroamilbe!“, rief eine Fluginse.
 „Nein, die haben wir längst vertrieben!“, widersprach eine andere.
 „Ruhe!“, rief die Königin. „Wir müssen gemeinsam nach einer Lösung suchen.“
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Da erklang eine kleine Stimme. Zögerlich trat Inka nach vorn. „Wenn wir uns nicht selbst helfen können... dann müssen wir vielleicht andere Bienen um Hilfe bitten. Ich habe gehört, es gibt noch viele Völker auf der Welt.“


„Andere Bienen?“ Die Königin hob überrascht die Fühler. Inka nickte tapfer. „Ich könnte losfliegen. Und sie einladen, uns zu helfen.“


Einen Moment lang war es ganz still. Dann trat Wacholder, die Wächterbiene, vor. „Ich komme mit!“ Kurz darauf meldeten sich auch Gudrun, die Putzerbiene, und Rosalinde, die Flugbiene.


„Wir lassen dich nicht allein, Inka.“
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Königin Weisel hatte Tränen in den Augen, doch sie lächelte stolz. Sie überreichte den vier Freundinnen eine Landkarte. „Ihr seid unsere Heldinnen. Passt gut aufeinander auf – und kommt zurück.“


Und so flatterten Inka, Wacholder, Gudrun und Rosalinde los – ihrem größten Abenteuer entgegen.


„Lasst uns zuerst nach Australien fliegen!“, rief Inka entschlossen.
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